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1 Einführung und Lernziele

Wasser ist der Grundstoff des Lebens. Der menschliche Organismus besteht zu
etwa zwei Dritteln aus Wasser. Zum Leben brauchen wir täglich 2,5 bis 3,5 l Was-
ser. Der Mensch kann nicht länger als fünf bis sechs Tage leben, ohne zu trinken.
Ein großer Laubbaum braucht ca. 100 l Wasser pro Tag.

Diese Aussagen belegen die außerordentliche Bedeutung des Wassers für jegliches
Leben auf der Erde. Ohne Wasser ist Leben nicht möglich, und unserem derzeiti-
gen Kenntnisstand nach hätte sich ohne Wasser das Leben in seiner heutigen Form
nicht entwickeln können. Schon Thales von Milet hat 200 Jahre vor Christus mit
seiner Aussage, dass alles Leben aus dem Wasser kommt, die Zusammenhänge
richtig erkannt. Zum Beispiel bestehen Algen bis zu 98 %, Landpflanzen (Blätter)
zu 80 bis 90 % und Quallen zu 98 % aus Wasser.

In der Natur besitzt Wasser verschiedene Funktionen. Wie an allen Pflanzen und
Tiere zu erkennen ist, ist es Bestandteil der Struktur der lebenden Materie. Viele
Stoffe in der Natur können erst durch die Gegenwart von Wasser gelöst und trans-
portiert werden. Darüber hinaus ist Wasser auch an Reaktionen in der Natur betei-
ligt und beeinflusst den Wärmehaushalt der Erde. So dient es in Pflanzen als
Transportmedium für aus dem Boden aufgenommene Nährstoffe. Die Pflanze
verbraucht selbst nur 1 % des aufgenommenen Wassers, der Rest verdunstet aus
Blättern oder Nadeln.

Entsprechend dieser weitgefächerten Bedeutung in der Natur ist die Auflistung der
heutigen Funktionen des Wassers über diese Naturfunktionen hinaus sehr vielsei-
tig, wie in der folgenden Tabelle 1.1 dargestellt wird.


